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Für die Illustrationen 
habe ich einfache Formen, 
klare Konturen und 
warme, kräftige Farben 
verwendet, um Kinder 
emotional anzusprechen 
und den Zugang zu den 
Inhalten zu erleichtern. 
ProCreate diente mir dabei 
als Zeichnungsinstrument.

Die Geschichte ist im Präsens 
geschrieben. Dialoge und 
direkte Rede machen sie für 
Kinder lebendig und gut 
nachvollziehbar.

An einem sonnigen Frühlingstag toben die Kinder aus dem Quartier fröhlich  
über die nahegelegene Wiese. Plötzlich bleibt Rosalie stehen.

«Wow! Schaut euch diesen Baum an!», ruft sie begeistert.  
«Was man wohl alles auf diesem Baum bauen könnte?» 

«Ein Piratenschiff!», ruft Mira.
«Oder eine Rutsche!», schlägt Finn vor.

«Ein Baumhaus wäre doch cool!», meint Tim.

Die Kinder sprühen nur so vor Ideen. Alle reden durcheinander.

«Stopp!», ruft Anja. «So gelingt es uns nicht, eine Entscheidung zu treffen. 
Wir müssen uns gemeinsam einigen.»

«Wir könnten abstimmen», schlägt Rosalie vor.  
«Dann entscheidet die Mehrheit, was wir tun, das ist fair.»

Sie setzen sich in einen Kreis. Jeder darf seine Idee vorstellen. Während jemand spricht, hören die 
anderen zu. Am Schluss kann jeder für eine Idee die Hand heben. Die Stimmenverteilung sieht wie folgt 
aus: 3 Stimmen für das Baumhaus, 2 Stimmen für die Rutsche, 1 Stimme für das Piratenschiff.

«Also bauen wir ein Baumhaus, da diese Idee die meisten Stimmen erhalten hat», sagt Rosalie.

Mira ist erst enttäuscht, grinst dann und meint: «Na gut, aber mit Piratenfahne!»

Nika, die Katze, beobachtet die Kinder schon eine Weile von einem Ast aus und schnurrt.
«Miau, ihr habt abgestimmt, und die Mehrheit hat entschieden.

Genau so funktioniert Abstimmen in der Schweiz. Damit jemand abstimmen darf, müssen 
einige Voraussetzungen erfüllt sein. Ich erkläre euch das genauer!»

Wir stimmen ab
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•  Du hast das Schweizer Bürgerrecht von  
Geburt an, wenn mindestens ein Elternteil 
Schweizer oder Schweizerin ist.

•  Wenn du von einem Schweizer Elternteil 
adoptiert wirst, hast du ebenfalls das 
Schweizer Bürgerrecht. Adoption bedeutet, 
dass ein Kind neue Eltern bekommt,  
die es wie ihr eigenes behandeln.

•  Du kannst das Schweizer Bürgerrecht durch 
Einbürgerung bekommen. Voraussetzungen 
für eine Einbürgerung sind die Anzahl Jahre, 
die du bereits in der Schweiz lebst, dass du 
eine Landessprache (Deutsch, Französisch, 
Italienisch oder Rätoromanisch) spricht und 
weisst, wie die Schweiz funktioniert.

Trifft eine dieser drei Möglichkeiten auf dich zu?

Wer darf in der Schweiz abstimmen?
Finde heraus, ob du bereits abstimmen darfst:

Bist du schon 18 Jahre alt? 
Sobald du 18 Jahre alt bist, bist du volljährig.

Bedaure, du darfst noch 
nicht abstimmen.

Du bist stimmberechtigt.  
Alle stimmberechtigten Personen 
dürfen in der Schweiz abstimmen.

Hast du das Schweizer 
Bürgerrecht?

Wenn du Schweizerin oder 
Schweizer bist, dann hast du 

auch das Schweizer Bürgerrecht. 
Es gibt drei Möglichkeiten, wie 
du das Schweizer Bürgerrecht 

bekommen kannst:

Was ist eine Abstimmung?

Abstimmen in der Schweiz

Alle Personen, die in der Schweiz abstimmen dürfen, werden als Stimmberechtigte bezeichnet. Alle Stimmberechtigten 
in der Schweiz dürfen darüber abstimmen, was in der Schweiz passieren soll. Das heisst, die Stimmberechtigten können 
mit Ja oder Nein über Themen wie neue Gesetze oder wichtige Projekte abstimmen. Ein Gesetz ist eine Regel, die für alle 
Menschen gilt. Es zeigt, was man tun darf und was nicht, damit alle sicher und fair miteinander leben können. Auf diese 
Weise kann gemeinsam entschieden werden, welche Regeln in der Schweiz gelten.

Und wie wird abgestimmt?

Alle, die abstimmen dürfen, 
bekommen vor der Abstimmung 
einen Brief nach Hause geschickt. 
Darin steht, worüber abgestimmt 
wird.

Auf dem Abstimmungszettel 
befindet sich ein Feld, in das man,

•  Ja schreibt, wenn man das Gesetz 
gut findet.

•   Nein schreibt, wenn man das 
Gesetz nicht gut findet.

Anschliessend schickt man den  
Zettel zurück. Entweder schickt man 
den Brief per Post zurück oder  
wirft ihn in die Wahlurne. Danach 
werden alle Stimmen gezählt:

•  Wenn mehr Personen dafür 
stimmen, wird die Regel eingeführt.

•  Wenn mehr Leute dagegen 
stimmen, wird sie nicht eingeführt.
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Ein Kinderbuch 
über das politische System der Schweiz

Vorgehensweise
Ausgangspunkt meiner Arbeit 
war eine Literaturrecherche, 
durch die ich mir die Grundlagen 
der Kinderbuchtheorie sowie  
die Analyse von Text-, Inhalts- 
und Bildebene erarbeitete.

Darauf aufbauend entwickelte 
ich ein eigenes Buchkonzept, 
das auf meinen Ideen und 
Vorstellungen beruht. Als das 
Konzept feststand, begann ich 
mit Schreiben und Illustrieren.  

Durch zahlreiche 
Überarbeitungen und 
Anpassungen wurde das Buch 
schrittweise weiterentwickelt, 
bis schliesslich mein eigenes 
Kinderbuch entstand.

Fragestellung
Wie können komplexe 
politische Inhalte so 
vereinfacht werden, 
dass sie kindgerecht 
und verständlich 
vermittelt werden?

Blick ins Buch Blick ins Buch

Aus der theoretischen Auseinandersetzung ging hervor, dass Kinder Inhalte besser verstehen, 
wenn diese an ihre Alltagserfahrungen anknüpfen. Daraus entwickelte ich ein Buchkonzept,  
das erzählerische Szenen aus dem Alltag von Kindern mit informativen Sachseiten kombiniert.

Die erzählerischen Seiten basieren 
auf einer Baumhausgeschichte, 
da ein Baumhaus für Kinder ein 
greifbares und motivierendes 
Ziel darstellt. Beim Bau entstehen 
zentrale Prozesse wie Entscheiden, 
Abstimmen und Zusammenarbeit.

Die Sachseiten knüpfen jeweils 
direkt an die erzählten Situationen 
in der Baumhausgeschichte an und 
übertragen die darin behandelten 
Themen auf Aspekte der Schweizer 
Politik.

Abstimmen, Parteien, 
Wahlen, Demokratie und 
Gewaltenteilung bilden die 
fünf Kernthemen meines 
Kinderbuches. Ich habe sie 
bewusst ausgewählt, weil sie 
die zentralen Mechanismen 
der Schweizer Politik erklären 
und gleichzeitig leicht auf 
den Alltag von Kindern 
übertragbar sind.
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